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Shadow Cut I

Bildbeschreibung1)

Eine kontrastreiches Fotografie einer gelben Gebäudefassade, bei der dunkle Schatten den größten Teil
verdecken und nur Abschnitte um die Fenster herum hervorheben.

Analyse1)

Diese Fotografie präsentiert eine markante Studie der Kontraste, die mit Licht und Schatten spielt,
um die vertraute Form eines Gebäudes zu abstrahieren. Die ockergelbe Fassade wird von einem riesi-
gen, geometrischen Schatten unterbrochen, der in tiefem Schwarz gehalten ist und die Fotografie fast
vollständig einnimmt. Nur die von ihrem dunkelgrünen Rahmen eingefassten Fenster und ein kleiner
Teil der Gebäudekante werden beleuchtet, wodurch ein Gefühl von Geheimnis und Intrige entsteht. Die
Komposition zwingt den Betrachter, das Motiv aus den fragmentierten visuellen Hinweisen aktiv zu
rekonstruieren und die Wechselwirkung zwischen Wahrnehmung und Realität hervorzuheben.
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004562 - Shadow Cut I

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2016 09/2016 11/2016

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7560 px 5112 px 16

Verhältnis ca. 1.48 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Schattenschnitt I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A stark contrast photograph of a yellow building facade with dark shadows obscuring most of it, highlighting only sections around the windows.
    
    
      Eine kontrastreiches Fotografie einer gelben Gebäudefassade, bei der dunkle Schatten den größten Teil verdecken und nur Abschnitte um die Fenster herum hervorheben.
    
    
      This photograph presents a striking study in contrasts, playing with light and shadow to abstract the familiar form of a building. The ochre yellow facade is interrupted by a vast, geometric shadow, rendered in deep black that almost entirely consumes the photograph. Only the windows, framed by their dark green trim, and a sliver of the building's edge are illuminated, creating a sense of mystery and intrigue. The composition forces the viewer to actively reconstruct the subject from the fragmented visual cues, highlighting the interplay between perception and reality.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert eine markante Studie der Kontraste, die mit Licht und Schatten spielt, um die vertraute Form eines Gebäudes zu abstrahieren. Die ockergelbe Fassade wird von einem riesigen, geometrischen Schatten unterbrochen, der in tiefem Schwarz gehalten ist und die Fotografie fast vollständig einnimmt. Nur die von ihrem dunkelgrünen Rahmen eingefassten Fenster und ein kleiner Teil der Gebäudekante werden beleuchtet, wodurch ein Gefühl von Geheimnis und Intrige entsteht. Die Komposition zwingt den Betrachter, das Motiv aus den fragmentierten visuellen Hinweisen aktiv zu rekonstruieren und die Wechselwirkung zwischen Wahrnehmung und Realität hervorzuheben.
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